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12. Transport

12.1 Transport des

Rollstuhls
Um den Rollstuhl für den Transport so handlich wie mög-

lich zu machen, mu ̈ssen alle abnehmbaren Teile

(Beinstütze, Antriebsräder, einsteckbaren Zubehörteile) ent-

fernt und der Rollstuhl gefaltet werden.

12.2 Sitz im Behinderten-

transportfahrzeug (BTF)
Ob Ihr Rollstuhl als Sitz im Behindertentransportfahr-zeug

zugelassen ist können Sie anhand der Symbole am Rahmen

überprüfen (Abb. A und Abb. B).

Alle von B+B als Sitz in Fahrzeugegen freigegebenen

Rollstühle sind nach ISO 7176-19: 2008 getestet.

• Die Stellen, an denen die Kraftknoten befestigt werden, 

sind mit einem Symbol (Abb. A) gekennzeichnet. Andere 

Stellen zur Befestigung sind nicht vom Hersteller 

freigegeben.

•Wenn möglich, benutzen Sie einen fest installierten 

Autositz und dessen Gurtsystem. Verstauen Sie den 

gefalteten Rollstuhl im Laderaum.

•Die für den Transport verantwortliche Person sollte mit 

den aktuellen Vorschriften für den Transport und 

Bedienung des BTF und des Rückhaltesystems vertraut 

sein.

• Zur Rückhaltung des Rollstuhls müssen am Fahrzeug 

verankerte 4-Punkt Rückhaltesysteme benutzt werden. 

Abb. B: Rollstuhl nicht
als Sitz im BTF geeignet

Abb. A: Rollstuhl als
Sitz im BTF geeignet/
Haltepunkte
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•Abnehmbare Teile und Zubehör am Rollstuhl , wie 

Therapietische und Taschen sollten, wenn möglich 

abgenommen und sicher im Kofferraum verstaut werden.

Sollten Anbauteile nicht abnehmbar sein, sind diese vom

Benutzer wegzuschwenken und zu sichern oder mit einer

ausreichenden Polsterung zu versehen.

•Bei der Benutzung als Sitz im BTF ist immer ein 3-

Punkt Sicherheitsgurt tragen. Sonstige Fixiersysteme und 

Gurte können ergänzend genutzt werden.

•Falls Ihr Rollstuhl über eine verstellbare Rückenlehne 

oder Sitz verfügt, sind diese in eine möglichst aufrech-

te Position zu bringen und die Arretierung zu überprü-

fen.

•Produkte, die in einen Unfall verwickelt waren, sind 

unbedingt zu ersetzen und nicht mehr zum Transport 

von Personen zulässig.

Pyro light /

Pyro light XL
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Positionierung des Rollstuhles

• Positionieren Sie den Rollstuhl in Blickrichtung nach 

vorne (Abb. C).

Überprüfen sie, ob die anzulegenden Gurte mit den

Winkeln in Abb. D übereinstimmen.

Abb. D

•Vorgeschriebene Winkel und Positionen der Gurte vom 

Rollstuhl zum Fahrzeugboden. Vordere Gurte sollten so 

angeordnet sein, dass der Winkel optimale seitliche 

Stabilität sichert (D = 300mm).

•Der schraffierte Bereich zeigt an, in welchem Bereich die 

Gurte am Boden fixiert werden müssen!

•Rollstuhl darf nicht vor aktivem Airbag stehen, Airbag 

deaktivieren (lassen)!

Abb. C
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Befestigung am Fahrzeugboden

Schiene (Abb. E)

Fitting schräg in Schiene einsetzen und dann seitlich ein-

ziehen. Lösen des Fittings durch Ziehen am Schnäpperring.

Mono - System (Abb. F)

Mono-Fitting flach auf die Bodenscheibe setzen und über

die Bodenscheibe ziehen. Lösen des Mono-Fittings durch

Herunterziehen von der Bodenscheibe.

Befestigung am Rolllstuhl

Die Befestigung am Rollstuhl kann durch

Kraftknotenbindungen (Abb. G) oder Schlaufenbindungen

(Abb. H ) an den gekennzeichneten Stellen erfolgen.

Befestigen Sie den Gurt keinesfalls an Fußstützen oder

anderen abnehmbaren Teilen.

Abb. H

Abb. E

Abb. F

Abb. G

Pyro light /

Pyro light XL
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Spannen und Lösen der Gurte 

•Spannen durch Handgriff (Abb. I)

•Lösen durch Hebel oder alternativ durch 

Ausklinken der Schloßzunge aus dem Gurtschloß (Abb. J).

Sicherheitsgurte

Der Sicherheitsgurt muss in einem Winkel zwischen 30°

und 75° zur horizontalen verlaufen (Abb. K), wobei ein

größerer Winkel zu bevorzugen ist. Er muss niedrig am

Becken anliegen.

Stellen Sie sicher, dass der Gurt glatt aufliegt und an kei-

ner Stelle verdreht ist.

Der Beckengurt muss beidseitig an den hinteren

Kraftknoten befestigt werden. Um das Schloss zu

schließen, ist die Zunge in die Schnalle zu stecken. Sie

rastet hörbar ein. Das Schloss wird geöffnet, wenn Sie auf

den großen Knopf drücken. 

Der Sicherheitsgurt sollte fest sitzen aber nicht einschnei-

den. Um den Gurt enger einzustellen ziehen Sie an dem

losen Ende des Gurtes. Wie können den Gurt weiter einstel-

len, wenn Sie im geöffnetem Zustand den Verschluss nach

vorne schieben.

Der Schultergurt wird in den Beckengurt eingehakt. Er

muss körpernah an Becken, Brust und über die Schulter

geführt werden.

Verschluß vor dem Körper des Insassen, nicht auf dem

Beckenknochen plazieren! Der Verschlus muss so plaziert

werden, dass er bei einem Unfall nicht zufällig durch

Anbauteile geöffnet werden kann.

Abb. J:
schließen

Abb. I:
öffnen

Abb. K
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Gurte dürfen nicht über Anbauteile des Rollstuhls wie z.B.

Armlehnen oder Räder geführt werden! (Abb. L & Abb. M)

Abb. L

Abb. M

Um die Gurte im Falle eines Unfalles schnell entfernen zu

können, sollte ein solches Gurtmesser (Abb. N) in jedem

Fahrzeug mitgeführt werden. 
Abb. N

Pyro light /

Pyro light XL
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13. Lagerung / Versand

Falls der Rollstuhl eingelagert oder versendet werden soll,

mu ̈ssen alle einsteckbare und nicht befestigte Teile, außer

Antriebsräder, entfernt und in passenden Kartons einzeln

verpackt werden. Die einzeln verpackten Teile können

dann zusammen in einem größeren Karton verpackt werden.

Empfehlenswert ist es die Originalverpackung aufzube-

wahren und fu ̈r diese Zwecke einzulagern, so dass sie im

Bedarfsfall verfu ̈gbar ist. Dann ist Ihr Rollstuhl optimal

geschu ̈tzt gegen Umwelteinflu ̈sse während der Lagerung

oder des Transportes

14. Reparatur

Reparaturen und Instandhaltungsmaßnahmen dürfen nur

von autorisierten Partnern (Sanitätshäuser oder

Fachhändler) durchgeführt werden. Einen Partner in Ihrer

Nähe erfragen Sie bitte telefonisch bei unserem

Kundenservice:

Tel.: + 49 (0)700/6000 7070.
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15. Entsorgung

Auch ein ausgedienter Rollstuhl stellt eine wertvolle Mate-

rialquelle dar die dem industriellen Zyklus wieder zugeführt

werden kann. Werfen Sie deshalb Ihren zu entsorgenden

Rollstuhl nicht in den Hausmu ̈ll sondern lassen ihn durch

eine staatlich zugelassene Entsorgungsstelle fachgerecht

entsorgen. Ihre örtliche Mu ̈llabfuhr wird Ihnen gerne ent-

sprechende Ausku ̈nfte geben. Die Umwelt dankt es Ihnen.

Pyro light /

Pyro light XL
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16. Anlagen

Pflege-, Hygiene- und Wartungs-

hinweise zur Bischoff & Bischoff

Bedienungsanleitung

Wie alle technischen Produkte sollten auch Krankenfahr-

zeuge, fahrbare Gehhilfen und Pflegebetten einer regel-

mäßigen Überprüfung bzw. Wartung durch autorisiertes

Fachpersonal unterzogen werden. Diese Prüfungen sollten

in erster Linie die Sicherheit des Benutzers sicherstellen.

Darüber hinaus sollte durch die regelmäßige Pflege des

Produkts die einwandfreie Funktion auch nach längerer

Benutzung gewährleisten werden. Nachfolgend haben wir

einige Pflegetipps, einen Hygieneplan sowie eine

Wartungstabelle für Sie ausgearbeitet. Wir hoffen, Ihnen

damit eine gute Übersicht über die wichtigsten Pflege-,

Hygiene- und Wartungsarbeiten an Ihrem Bischoff &

Bischoff Produkt zur Verfügung gestellt zu haben.

a) Pflegehinweise

Die Reinigung der Sitz- und Rückenbezüge kann mit 

warmem Wasser unter Zuhilfenahme eines Schwamms

und/oder einer weichen Bürste vorgenommen werden. 

Bei hartnäckiger Verschmutzung kann dem Wasser ein

handelsübliches Waschmittel zugesetzt werden.

Hinweis: Verwenden Sie keinesfalls aggressive Reinigungs-

mittel wie z. B. Lösungs-/Scheuermittel oder harte Bürsten. 

Kunststoffteile pflegen Sie am besten mit einem handel-

süblichen Kunststoffreiniger. Beachten Sie bitte die

Produktinformationen des Reinigungsmittels.
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Durch die hochwertige Oberflächenbeschichtung wird ein

optimaler Korrosionsschutz gewährleistet. Sollte die Lack-

ierung durch Kratzer o. ä. beschädigt werden, können Sie

die fehlerhafte Stelle mit einem Lackstift ausbessern.

Chromteile werden zunächst trocken abgerieben. Matte

Stellen sowie stark haftender Schmutz lassen sich am besten

mit den entsprechenden handelsüblichen Pflegemitteln

entfernen.

Pyro light /

Pyro light XL
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Hygieneplan und Risikobe-

wertung von B+B Medizinpro-

dukten vor der Aufbereitung

Gemäß: Zweites Gesetz zur Änderung des Medizinprodukte-

gesetzes (2. MPG-ÄndG) vom 13. Dezember 2001

hier: Artikel 11 §4 Abs.2, Änderung der Medizinprodukte-

Betreiberverordnung

Stand 29.04.2005

1. Produkt

Rollstuhl Pyro light / Pyro light XL

2. Risiko-Einstufung

Unkritisches Medizinprodukt

Medizinprodukt, das lediglich mit intakter Haut in Berührung

kommt

3. Hygiene-Häufigkeit

Spätestens nach jedem Benutzerwechsel

4. Art des Verfahrens

Wischdesinfektion

Mit handelsüblichen Desinfektionsmitteln entsprechend EN

12720

5. Vorbehandlung des Produkts

Nicht erforderlich
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6. Desinfektion

1. Vor der Aufbereitung des Produkts Schutzhandschuhe

anziehen

2. Zu behandelnde Stellen mit Desinfektionsmittel 

einsprühen

3. Behandelte Stellen mit Papiertuch trocken reiben, 

ggf. wiederholen

4. Schutzhandschuhe und Papiertücher entsorgen

7. Spezielle Kennzeichnung

Nicht erforderlich

8. Sterilisation

Nicht erforderlich

9. Kritische Verfahrensschritte,

Besondere Anforderungen

*Austausch der Sitz- bzw. Rückenbespannung empfohlen

Pyro light /

Pyro light XL
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Wartungstabelle

Vor jedem Fahrtantritt Funktionsprüfung der Bremsanlage 

Bremse bis zum Anschlag betätigen. Die gebremsten

Räder dürfen sich bei normaler Benutzung nicht mehr

drehen. 

Verschleißprüfung der Druckbremse 

Bremshebel seitlich bewegen. Fester Sitz aller Schrauben.

Überprüfung des Reifen-Luftdrucks 

Standard- Bereifung vorne: max. 2 - 2,5bar 

Standard- Bereifung hinten: max. 3 - 4bar 

Leichtlauf- Bereifung: max. 6 - 7,5bar 

Überprüfung des Reifenprofils 

Wann Was

Alle 4 Wochen (je nach 

Gebrauchshäufigkeit) 

Ölen der beweglichen Bauteile 

• Alle Drehpunkte der Kreuzstrebe 

• Bewegliche Teile der Seitenteile 

• Bremshebellager 

• Beinstützenlager 

Überprüfung der Schrauben auf ihren festen Sitz 
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Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder 

eine Hilfsperson. 

Bei fehlerhafter Bremse die Instandsetzung durch eine 

autorisierte Fachwerkstatt veranlassen. 

Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder 

eine Hilfsperson. Bei zu großem Bremshebelspiel die

Instandsetzung der Bremse durch eine autorisierte

Fachwerkstatt veranlassen. 

Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder 

eine Hilfsperson. Hierzu Luftdruck-Prüfgerät benutzen. 

Achtung! 

Zu niedriger Reifendruck wirkt sich negativ auf das 

Bremsverhalten aus.

Sichtprüfung durch den Benutzer. Bei abgefahrenem

Reifenprofil oder einer Beschädigung des Reifens die

Instandsetzung durch eine autorisierte Fachwerkstatt 

veranlassen. 

Zur Beachtung

Durchführung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson.

Vor dem Ölen der Bauteile diese von Altölresten befreien.

Überschüssiges Öl entfernen. 

Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder 

eine Hilfsperson. 

Pyro light /

Pyro light XL
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Wartungstabelle

Alle 6 Monate (je nach 

Gebrauchshäufigkeit) 

Überprüfungen 

• Sauberkeit 

• Allgemeiner Zustand 

Wann Was
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Beachten Sie die Pflege- und Hygienehinweise. Bei even-

tuellen Mängeln beauftragen Sie bitte nur autorisierte

Fachwerkstätten mit den notwendigen Instandsetzung-

arbeiten, denn nur diese sind in die Ausführung der erfor-

derlichen Arbeiten eingewiesen und verfügen in der Regel

über ausreichend geschultes Personal. 

Zur Beachtung

Pyro light /

Pyro light XL
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16. Garantie-Urkunde

Garantieleistungen beziehen sich auf alle Mängel des

Rollstuhles die nachweislich auf Material- oder Herstel-

lungsfehler zurückzuführen sind.

Bei Beanstandungen ist die vollständig ausgefüllte Garan-

tieurkunde mit einzureichen. Für unseren Faltrollstuhl aus

der Serie Pyro light übernehmen wir eine Garantie von 5

Jahren auf den Rahmen und die Schere.  Auf alle anderen

Anbauteile übernehmen wir eine Garantie von 2 Jahren.

Für Fragen steht Ihnen der B+B Kundenservice unter der

Rufnummer + 49 (0)700/6000 7070 zur Verfügung.

Achtung!

Nichtbeachtung der Betriebsanleitung sowie un-sach-

gemäß durchgeführte Wartungsarbeiten als auch insbe-

sondere technische Änderungen und Ergänzungen

(Anbauten) ohne Zustimmung der Firma Bischoff &

Bischoff führen zum Erlöschen sowohl der Garantie als

auch der Produkthaftung allgemein. 
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Typ: Pyrp light / Pyro light XL

Modellnummer:

Seriennummer:*

(vom Fachhandel einzutragen)

Fachhändler:

Datum und Stempel

*Hinweisschilder befinden sich auf dem Seitenrahmen 

Garantie-Urkunde
(Achten Sie auf unsere allgemeinen

Geschäftsbedingungen)

Pyro light /

Pyro light XL
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